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Wie man die Jüngsten fürs Handwerk begeistert
Die Kreishandwerkerschaft unternimmt schon seit langem spannende Projekte zur Nachwuchsförderung

S eit Jahren kümmert sich die
Kreishandwerkerschaft in
Landshut nicht nur ums Ge-

schäft, sondern denkt auch an die
Zukunft: Nachwuchsförderung und
vor allem die Rekrutierung von
künftigen Handwerkern ist eines
der großen Anliegen des langjähri-
gen Kreishandwerksmeisters Alfred
Kuttenlochner. So hat er gemeinsam
mit Innungsmeistern verschiedener
Handwerksberufe vor Jahren die
MINT-Werkstatt ins Leben gerufen:
Dreistündige Workshops an Grund-
schulen, in denen Kinder unter
fachkundiger Anleitung etwas bau-
en konnten.
Das Projekt war dann mit der Co-

rona-Pandemie leider beendet und
konnte auch danach nicht mehr
wieder aufgenommen werden. „Die
Lehrer haben einfach keine Zeit
mehr“, bedauert Kuttenlochner.
Zuerst Corona, dann der Zuzug der
vielen Kinder aus der Ukraine, da
blieb kaum mehr Platz für die klei-
nen Handwerksprojekte.

Spürbare Begeisterung
Bis dann die Idee von der Hand-

werkskammer an Kuttenlochner
herangetragen wurde, den Kindern
im Kindergarten St. Peter und Paul
einen Traum zu erfüllen: ein eigenes
Prinzessinnen- und Ritterschloss, in
dem man auch wirklich spielen
kann. „Das war eigentlich ein Pro-
jekt ohne Ende“, sagt Kuttenloch-
ner rückblickend. Aber gelohnt hat
es sich trotzdem, denn „die Kinder
waren begeistert“. Kuttenlochner
hatte aus verschiedenen Hand-
werksbereichen die Innungsober-
meister miteingespannt, allen voran
die Zimmerer. „Und wer nicht mit-
machte, der hat gespendet“, berich-

tet Kuttenlochner. Denn gekostet
hat das Projekt natürlich auch et-
was, gut 10000 Euro, schätzt der
Kreishandwerksmeister. Getragen
hat die meisten Kosten die Kreis-
handwerkerschaft.
Vorerst haben vor allem die Kin-

der von St. Peter und Paul Freude
an dem Ergebnis des Projekts. Ir-

gendwann soll sich das aber auch
anderweitig bezahlt machen. Denn
das Handwerk sucht eigentlich in
jedem Bereich dringend Nach-
wuchs. „Wir versuchen auf allen
Ebenen in der Gesellschaft für eine
positive Einstellung zum Handwerk
zu werben“, sagt Kuttenlochner.
Die Situation ist tatsächlich kri-

tisch: zum Beispiel auf dem Bau. Da
hätten diesen Sommer für den gan-
zen Raum Landshut nur elf junge
Maurer die Gesellenprüfung abge-
legt. Das könne nicht so weiterge-
hen, da müsse sich etwas ändern in
den Köpfen der Leute, „vor allem
bei den Eltern“, meint der Kreis-
handwerksmeister. „Aber das dau-

ert halt länger.“ Die wenigsten seien
sich bewusst, dass man als ausgebil-
deter Handwerker „mehr als 20
Euro in der Stunde verdient“, wo-
von man bei Büroberufen nicht un-
bedingt ausgehen könne.
Aber das sei nur die eine Seite.

Die Handwerksbetriebe selbst
müssten auch etwas dafür tun,
Praktikanten anwerben und denen
dann einen guten Einblick in den
Beruf ermöglichen. Dafür plane
man für die Zukunft Schulungen
der Betriebe, um ihnen den richti-
gen Umgang mit dem potenziellen
Nachwuchs nahezubringen.

Aktive Kinder
Im Kinderhaus St. Peter und Paul

hat man das bereits vorgemacht.
Dort durften die Kleinen nicht nur
den Profis beim Schrauben und
Montieren zuschauen, sondern zum
Schluss auch selbst aktiv werden.
Die Außenbemalung mit allerlei
Verziehrungen nahmen die Kinder
selbst in die Hand. (pe)

Nicht nur zuschauen sollten die Kinder bei dem Projekt ihres Schlosses. Für die hübsche Außenfassade waren sie selbst
verantwortlich. Fotos: Hans Kronseder

Kreishandwerksmeister Kuttenloch-
ner ist zufrieden mit dem Ergebnis.

Das Handwerk ist im Kindergarten aktiv.

Gemeinschaftsprojekt in St. Peter und Paul

Handwerker schenken Kindergarten ein Schloss


